
Auf geht’s zum Olchinger Volksfest
vom 24. Mai bis 2. Juni

das liebevoll gestaltete Fest-
zelt betreibt, sowie zahlrei-
che weitere Gastronomen
versorgen die Gäste mit kuli-
narischen Spezialitäten wie
Steckerlfisch, Räuberfleisch,
Schaschlik, Eiscreme und vie-
lem mehr.
Im Festzelt wird in diesem

Jahr das Bier der König Lud-
wig Schlossbrauerei Kalten-
bert ausgeschenkt, im Bier-
garten bei der Fischbraterei
Groß und in den weiteren
Freischankflächen wird die
Olchinger Braumanufaktur
ihre lokalen Bierspezialitäten
anbieten.
Das Volksfestprogramm mit
allen Informationen finden
Sie auf volksfest.olching.de.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! STADT OLCHING

dem Volksfesteinzug gegen
17.30 Uhr. Am Kinder- und
Familientag am 28.05. gibt es
wieder Kinderschminken,
ein Kasperl-Theater und die
traditionelle Kindersprech-
stunde beim Bürgermeister,
zudem zahlreiche attraktive
Angebote für Familien. Zu
den weiteren Veranstaltungs-
highlights zählen in diesem
Jahr das Brillantfeuerwerk
am 27.05., der Tag des Sports
mit der Olchinger Schafkopf-
meisterschaft am 01.06. so-
wie das durchgehend ab-
wechslungsreiche Musikpro-
grammmit BandswieManya-
na, Nachtstark, Sauwuid, den
Performern und natürlich
der Blaskapelle Olching.
Die erfahrende Wirtsfami-

lieWidmann aus Freising, die

Brillantfeuerwerk, Party-
bands, Kinder- und Familien-
tag, traditioneller Volksfest-
einzug mit den Olchinger
Vereinen, Seniorennachmit-
tag, Festgottesdienst, Box-
kampf - es ist wieder für je-
den etwas dabei, da sind wir
uns sicher. Wer für den Ner-
venkitzel kommt, kann sich
auf das Break Dance, das Me-
xican Flight und viele weitere
sehr attraktive Fahrgeschäfte
freuen. Wer es gemütlicher
mag: Der Biergarten hinter
der Fischbraterei und die
„Wunderbar“ laden zum Ver-
weilen ein.
Der traditionelle Volksfest-

einzug mit den Olchinger
Vereinen findet am Samstag,
25. Mai 2024, um 16.30 Uhr
statt, der Bieranstich ist nach
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Tanzschule
Trautz

Erwachsene Paare
Grundkurs WTP Teil 1

Mo. 06.05. 21:00 Uhr 10 x 60 Min.
Fr. 07.06. 21:00 Uhr 10 x 60 Min.
Sa. 08.06. 16:15 Uhr 10 x 60 Min.
Do. 20.06. 21:00 Uhr 10 x 60 Min.

Tanzkurs für Brautpaare / Festgäste
Siehe Termine Paare 7 x 60 Min.

Schüler und Jugendliche (14-20 J.)
Grundkurs WTP Teil 1

Do. 25.04. 16:50 Uhr 12 x 60 Min.
Fr. 26.04. 14:15 Uhr 12 x 60 Min.
Di. 07.05. 16:45 Uhr 12 x 60 Min.
Sa. 08.06. 16:20 Uhr 12 x 60 Min.
Mo. 17.06. 17:55 Uhr 12 x 60 Min.

Discofox Stufe 1
Mo. 29.04. 21:00 Uhr 6 x 60 Min.

Salsa Stufe 1
Mi. 24.04. 19:00 Uhr 6 x 60 Min.
Sa. 22.06. 17:25 Uhr 6 x 60 Min.

Boogie Woogie Stufe 1
Sa. 04.05. 15:15 Uhr 6 x 60 Min.

Tango Argentino Stufe 1
Di. 07.05. 21:00 Uhr 6 x 60 Min.

Salsa Lady Solo Style Stufe 1
Sa. 04.05. 16:15 Uhr 6 x 60 Min.

Lateintanz Sport-Technik Solo
Mi. 08.05. 17:55 Uhr 6 x 60 Min.
Mi. 05.06. 17:55 Uhr 6 x 60 Min.

Standard Sport-Technik Solo
Do. 06.06. 18:00 Uhr 6 x 60 Min.

Line Dance Stufe 1
Fr. 07.06. 14:15 Uhr 6 x 60 Min.
Mo. 17.06. 17:55 Uhr 6 x 60 Min.

Kindertanzen ab 3 Jahre
mit ausgebildeten Kindertanzlehrern.
Beratung / Schnupperstd. telefonisch.

Break Dance für Kinder -NEU-
dienstags 14:30 Uhr / 5 - 7 Jahre
Schnupperstunde nach Voranmeldung!

Tanzschule Trautz
Inh. Dagmar Fink-Käsweber
Ilzweg 5
82140 Olching
info@tanzschule-trautz.de

Einstieg zur 2. Kursstunde möglich!

ANMELDUNG & INFOS:
www.tanzschule-trautz.de
Gerne auch tel. 08142 - 40260M
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Brief aus dem Rathaus

Daher liegt der Schlüssel
für eine weiterhin attraktive
Innenstadt bei uns allen. Wir
sind die notwendige Fre-
quenz! Bringen wir diese also
in unsere Stadt, indem wir
unsere Geschäfte besuchen,
die Gastronomie, Bars, Cafés
und Eisdielen, auf demMarkt
entspannt einkaufen und
dort mit unseren Mitbürge-
rinnen und Mitbürger ins Ge-
spräch kommen. Das macht
am Ende ja auch viel mehr
Spaß, als allein am Handy
oder Tablet rumzuklicken.
Und Bürgermeister und

Stadtrat kümmern sich um
die bestmöglichen Rahmen-
bedingungen. Dazu gehört
auch, dass neue Handelsflä-
chen mit Augenmaß und ori-
entiert an der Nachfrage in
der Innenstadt entstehen
können - dafür bietet die Pau-
lusgrube eine hervorragende
Möglichkeit, nicht als Kon-
kurrenz, sondern als drin-
gend notwendige Ergänzung.
Und es ist auch zu überlegen,
ob nicht eine städtische Ein-
richtung mit Aufenthaltsqua-
lität und Besucherfrequenz
in zentrale Bestandsflächen
gehen könnte, die durch den
Handel nicht mehr nachge-
fragt werden.
Zum Schluss: Ich freue

mich darauf, Sie auf dem Ol-
chinger Volksfest zu treffen!
Und vergessen Sie nicht, am
9. Juni 20224 Ihre Stimme bei
der Europawahl abzugeben!
Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Andreas Magg
Erster Bürgermeister

Mit dem von der Stadt gestal-
tetenNöscherplatz als zentra-
lem Platz für Märkte, Feste
und Zusammenkommen und
dem attraktiven neuen Café-
haus wird Frequenz und Auf-
enthaltsqualität gefördert.
Durch kleinere Maßnahmen
wie die Verlegung von Park-
plätzen entstehenweitere an-
sprechende Freiflächen, wie
vor der Eisdiele Gelatissimo.
Mit der FFB-Schau, die 2025
mit neuem Konzept wieder
in Olching stattfinden wird,
werden wichtige Impulse für
den Wirtschaftsstandort ge-
geben. Durch den Ausbau des
ÖPNV ist auch für Menschen
ohne Auto die Innenstadt gut
und barrierefrei zu erreichen.
Weitere Anstrengungen wer-
den wir weiterhin unterneh-
men, um die Sauberkeit und
die Optik im Stadtzentrum
zu verbessern. Leider ist der
anhaltende Vandalismus
durch Zerstörer und Schmier-
finken ein mächtiger Gegen-
spieler.
Bereits im Jahr 2022 habe

ich eine Gesprächsreihe un-
ter dem Titel „Hack the City“
mit mehreren Innenstadt-
Workshops ins Leben geru-
fen, um gemeinsam, vor al-
lem auchmit den Eigentüme-
rinnen und Eigentümern der
Geschäftsflächen, in Kontakt
zu sein und eng zusammen-
zuarbeiten. Denn gerade ih-
nen kommt eine besondere
Bedeutung zu. Sie wählen
letztlich aus, wer in ihren Ge-
bäuden Mieter sein darf. Nur
aber, wenn sie überhaupt ei-
ne Auswahl haben. Und darin
liegt die Krux. Gegen Kon-
zernentscheidungen, gegen
den Trend und das mangeln-
de Interesse, neue Einkaufslä-
den in den Innenstädten zu
eröffnen, kommen auch sie
nicht an. Der Bürgermeister
und der Stadtrat aber leider
ebenfalls nicht.

der Rabattschlacht im Inter-
net oder bei den großen Han-
delsketten, Baumarktriesen
undMöbelgiganten Folge teil-
nehmen, sondern bei uns vor
Ort einkaufen.
Aber selbst, wenn wir das

beherzigen, wird es nicht
gänzlich zu vermeiden sein,
dass sich unsere Innenstadt
verändert. Die Transformati-
on des stationären Einzelhan-
dels, wie es die Fachleute
nennen, hat in der Postcoro-
naphase massiv an Fahrt auf-
genommen. Zu meinem gro-
ßen Leidwesen!
Das bedeutet auch, dass in

Konzernzentralen in Köln
und anderswo entschieden
wird, welche Mindestqua-
dratmeter für einen Lebens-
mittel- oder Drogeriemarkt,
welche Gebäudestruktur
zwingend für den Fortbe-
stand eines Standorts nötig
sind. Wir vor Ort sind da lei-
der weitestgehend machtlos,
auch wenn alles versucht
wird: Vom Eigentümer, von
der Wirtschaftsförderung der
Stadt, dem Stadtmarketing,
von mir persönlich und letzt-
lich von uns allen, die dort re-
gelmäßig einkaufen.
Was also ist zu tun undwas

wurde schon getan? Seit Jahr-
zehnten verhindert eine res-
triktive Planungspolitik der
Stadt, dass sich außerhalb der
Kernstadt neue großflächige
Handelsstandorte entwickeln
dürfen. Die Nachfrage wäre
groß. Durch den neuen Ede-
ka-Markt gegenüber vom
KOM konnte planerisch ein
wichtiger Versorgungsstand-
ort und Frequenzbringer situ-
iert werden. Mit dem Stadt-
marketing, das die Stadt jähr-
lich mit einem hohen fünf-
stelligen Eurobetrag unter-
stützt, werden erhebliche An-
strengungen zugunsten einer
attraktiven und lebendigen
Innenstadt unternommen.

des platziert diese Frage ge-
genüber der Presse.
Bevor ich diese Frage beant-

worten möchte, stelle ich
meinen einleitenden Satz
selbst in Frage. Kaufenwir Ol-
chinger denn wirklich vor al-
lem hier ein? Oder anders,
würden Händler ihr Geschäft
aufgeben, wenn sie hier gute
Geschäfte machten? Wenn
wir ehrlich sind, dann kön-
nen vermutlich die wenigs-
ten von uns diese Frage mit
gutem Gewissen ausschließ-
lichmit Ja beantworten. Es ist
daher wichtig, dass wir unse-
re Läden dahingehend unter-
stützen, dass wir nicht an je-

Olching ist eine attraktive
Einkaufsstadt. Nicht nur wir
Olchinger kaufen hier ein,
sondern auch aus dem Um-
land kommt man gerne zu
uns. Maßgeblich verantwort-
lich dafür ist die große Aus-
wahl und die kompetente Be-
ratung in unseren Fachge-
schäften entlang der Haupt-
und Feursstraße, aber auch in
den anderen Stadtteilen. Mit
dem beliebten Samstags-
markt, den vielen Hofläden
und der Zentrale von „Unser
Land“ wird auch die lokale
Produktion und Vermark-
tung großgeschrieben.
Nun aber haben auch wir

es mit einem Phänomen zu
tun, das umuns herum schon
länger bekannt ist. Absied-
lung von Geschäften und ver-
einzelter Leerstand. Das gibt
Anlass zur Sorge und führt zu
der Frage, was ist zu tun? Und
vonwem? Auf Facebook habe
ich hinsichtlich dieser The-
matik eine rhetorische Frage,
die mehr als Kritik gedacht
war, gelesen: „Was tut denn
der Stadtrat eigentlich gegen
das Geschäftssterben in der
Hauptstraße?“. Auch der Vor-
sitzende des Gewerbeverban-

Andreas Magg
Erster Bürgermeister

Eine attraktive Einkaufsstadt ist eine Herausforderung für uns alle

Luise Kinseher kommt aufs Volksfest
cher Zeitgenossen auf. Luise
Kinseher ist eine Vollblut-
schauspielerin, die ihre vie-
len maßgeschneiderten Rol-
len mit der gleichen Präzisi-
on beherrscht wie das Ge-
plauder mit dem Publikum.
Tickets gibt es für 20 € im

Vorverkauf beim Jeans Hou-
se, bei Treffpunkt Wagner,
bei der Sparkasse Olching
und an der Rathauskasse. Die
Stadt Olching freut sich da-
rauf, Sie beim Kabarettabend
im Festzelt begrüßen zu dür-
fen! STADT OLCHING

sonal und deckt durch ihr ra-
santes Rollenspiel Seltsam-
keiten und Marotten man-

Die Kabarettistin Luise Kinse-
her kommt am 23.05.2024
ins Festzelt auf dem Olchin-
ger Volksfest. Einlass ist ab 18
Uhr, Beginn ist um 20 Uhr.
Es ist vor allem die Vielsei-

tigkeit der Kabarettistin, der
MAMA BAVARIA vom Nock-
herberg, die jeden ihrer Auf-
tritte auszeichnet und zu ei-
nem besonderen Erlebnis
macht: Ohne aufwendige
Kostümierung, einfach nur
mit Stimmmodulation und
variantenreicher Mimik,
schlüpft Kinseher in ihr Per-

10. Juni 2024

DasMitteilungsblatt der Stadt Olching
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 28. Mai 2024

Giuseppe Albachiara
Tel. 0 81 41 / 400121
Fax 08141 / 400131
www.ffb-tagblatt.de
fuerstenfeldbruck@merkurtz.media merkur.de

WIR FÜR DIE REGION.

Wir versorgen Sie mit regionaler Energie!

Telefon: 08142 - 448 468-0 | stadtwerke-olching.de
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Auf ein Wort: Die Rubrik der Stadträtinnen und Stadträte

Amperauen: Olchings Schatz pflegen!
Einzelne Uferabbrüche sind,
weil schlecht erkennbar, ge-
fährlich. Daher ist es wichtig,
dass auch hier Stadtverwal-
tung und Amperkraftwerke,
die für den Flusslauf verant-
wortlich sind, klären, wer
welche Verkehrs-Sicherungs-
pflichten erfüllt. Für Fußgän-
ger muss erkennbar sein,
welche Natur-Pfade nur auf
eigene Gefahr begangen wer-
den und welche Wege wirk-
lich sicher sind.

Josef Neumaier
CSU

den Amperauen zugesetzt.
Die Schäden sind besonders
groß, weil die Amper-Wälder
nicht „geerntet“ werden und
daher viele Bäume überal-
tern. Der Natur wird ihr bio-
logischer Lauf gelassen. An-
zuerkennen ist, dass der Bau-
hof insbesondere die Haupt-
Wege durch die Amperauen
zügig wieder freigemacht
hat. Dass nicht jeder Tram-
pelpfad schnell freigeschnit-
ten werden konnte, ist selbst-
verständlich.
Auch die Amper arbeitet.

wirtschaftsamt und Olching
nicht einigen, wer für die
Wiederherstellung der Brü-
cke samt Unterbau und Fisch-
treppe zuständig ist. Ein
Trauerspiel! Warum verstän-
digen sich zwei öffentliche
Einrichtungen in angemesse-
ner Zeit nicht darauf, dass ei-
ner die notwendige Repara-
tur in Angriff nimmt und
dass sie die Kosten in späte-
ren Verhandlungen entschei-
den?
Stürme und Schnee-Mas-

sen haben den Bäumen in

Warum geht nichts voran?
Nach Auskunft der Verwal-
tung können sich Wasser-

Vor neunMonate unterspülte
der Bach die Widerlager der
Fußgängerbrücke zwischen
Volksfestplatz und Vogel-
park. Die Brücke stürzte ab.
Derzeit ist sie, so versichert
der Bürgermeister immer
wieder, funktionsfähig, aber
eingelagert. Dort nützt sie
niemandem. Die Brücken-Un-
terteile liegen nach wie vor
quer, der Bachlauf nur provi-
sorisch reguliert und der En-
tenteich, normal ein kühlen-
der Beitrag zum Mikroklima,
bleibt eine Schlammwüste.

Josef Neumaier

Martina Strauß

Bei unseren Schulen geht es weiter voran!
gar nicht mehr wegzuden-
ken.
Wo es leider gar nicht vo-

ran geht ist beimGymnasium
des Landkreises. Nach den
Container-Statikproblemen,
kann aufgrund eines Rechts-
streits der Abbruch nicht be-
ginnen. Jeden Monat kostet
allein die Containeranlage
den Landkreis 300.000€. Die
provisorische Schule wird
wohl eine geraume Zeit län-
ger benötigt werden.

Martina Strauß
SPD

me für den offenen Ganztag.
Der genaue Bedarf wird nun
noch weiter mit der Schulfa-
milie und allen anderen Pro-
jektbeteiligten detailliert ge-
klärt. Eine sehr schöne und
sinnvolle Anbaumöglichkeit
ist in jedem Fall gegeben und
der bestehende Schulbau
kann weitestgehend auch er-
halten werden.
Alle städtischen Schulen

sind nun auch an Glasfaser
angeschlossen. Highspeed im
Klassenzimmer ist für eine
zukunftsfähigen Unterricht

städtische Bauamt auch bei
der Grundschule Esting be-
reits verschiedene Alternati-
ven für eine moderne offene
Ganztagsschule umfassend
geprüft hat. Wie es aussieht
wäre auch hier eine sehr
schöne Anbaulösung mög-
lich, die sowohl die zusätzli-
chen schulischen Bedarfe des
Ganztags, wie auch die sport-
lichen Belange des SV Estings
hervorragend abbilden wür-
de. Die Schule bekäme end-
lich eine ordentliche Aula
und Mensa und weitere Räu-

bald richtig losgehen kann.
Wasmich als Estingerin be-

sonders freut ist, dass das

Erfreulich geht es voran bei
unseren städtischen Schulen.
Der Aus- und Umbau unserer
Grundschule Olching zur of-
fenen Ganztagsschule ist be-
schlossene Sache, trotz der
beengten Flächen hat unser
Bürgermeister eine sehr gute
Lösung vorgeschlagen, wie
die Schülerinnen und Schü-
ler tolle neue Räume für das
gemeinsame Essen, Lernen
und die Freizeitgestaltung er-
halten können. Die Architek-
ten und Fachplaner werden
bereits ausgewählt, so dass es

Stadtnatur - aus Sicht der Naturschutzreferentin
Ulrike Girtner

ÖDP
sere Stadt. Herzlich willkom-
men beim Mitmachen.

von Bahn und Straßen sowie
natur- und insektenfreund-
lich gestaltete Verkehrsin-
seln.
Viel Olchinger Grünfläche

ist in Form von Gärten zu fin-
den.Wir brauchenheimische
Stauden, Sommerblumen
und früchtetragende Gehöl-
ze, die Insekten und anderen
Tieren das ganze Jahr über
Nahrung, Brutstätte und Un-
terkunft liefern. Öfter mal
was stehen lassen hilft, dass
die Insekten in den Stengeln
überwintern können: Teile
des Rasens als ungemähte
Blumenwiese und essbare
Wildpflanzen! Das Internet
ist voll von Ideen undWissen
zum Thema Biodiversität.
Vieles davon ist leicht um-
setzbar und spart sogar Gar-
tenarbeit ein. Wenn auch Sie
etwas verändern möchten,
wäre es eine Wohltat für un-

nung mit ausreichend blauer
und grüner Infrastruktur, die
es allen ermöglicht für die
Gesundheit unbedenkliche
und bezahlbare Städte zu be-
wohnen.
Unersetzlich sind Natur-

landschaften wie die Ampe-
rauen genauso wie bewusst
gestaltete Stadtnatur: Parks,
Grünflächen, begrünte Ge-
bäude, möglichst viele Bäu-
me und Blühstreifen entlang

Der letzte Bericht des Welt-
klimarats zeigt, dass Städte
im Klimawandel eine heraus-
ragende Rolle spielen. Städte
produzieren über 80% der
weltweiten Treibhausgas-
emissionen. Dies erhöht kon-
tinuierlich die Wahrschein-
lichkeit von Extremwetterer-
eignissen.
Gleichzeitig sind sie auf-

grund ihrer Infrastruktur
und Dichte an Menschen be-
sonders anfällig für den Kli-
mawandel: Es ist bis zu 12!C
heißer als im Umland. Durch-
schnittstemperaturen und
Nächte über 20!C nehmen
stark zu. Die Ozon- und Fein-
staubemissionen steigen im-
mer weiter an. Überwarme
Tage wie Anfang April führen
zu extremen Pollenflugsitua-
tionen für Allergiker.
Was wir brauchen, ist eine

klimaresiliente Städtepla-

Ulrike Girtner

Die Texte, die in der Rubrik „Auf einWort: Die Rubrik der Stadträtinnen und Stadträte“ ver-
öffentlicht sind, spiegeln nicht die Meinung der Stadtverwaltung, sondern ausschließlich der
jeweiligen Stadträtin oder des jeweiligen Stadtrats wider. STADT OLCHING

Wichtiger Hinweis

Sie möchten Ihre Immobilie
professionell verkaufen/
vermieten?
Rufen Sie uns an!
08141 36060

Schulstr. 15 ! 82223 Eichenau ! FAX: 08141 80383 ! info@heos.de ! www.heos.de

Sie möchten Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / 50

Jahre

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Regional, Nachhalæg
Energiesparend
Individuelle Produkæon

Althegnenberger Str. 8,
82278 Hörbach
obermaier-schreinerei.de

Tel. 08202 8254

Fenster und Türen aus der Region



4 Nr. 105 | Dienstag, 7. Mai 2024Aus dem Rathaus

Beratungsstelle
zur Teilhabe

tungsteam der Teilhabebera-
tung von Sehen+ des Blinden-
institutsMünchen. Diese sind
auf Menschen, die nicht gut
sehen, blind sind oder Unter-
stützung in der Kommunika-
tion benötigen, spezialisiert.
Die Beratung findet unab-

hängig, auf Augenhöhe und
kostenfrei statt. Auch Ange-
hörige oder nahestehende
Personen von Menschen mit
Behinderung dürfen das An-
gebot in Anspruch nehmen.
Das Büro der Teilhabebera-

tung hat für Sie Montag bis
Donnerstag von 10 bis 14 Uhr
geöffnet. Telefonisch können
Sie an diesen Tagen jeweils
zwischen 9 und 15 Uhr Ter-
mine vereinbaren. Sie errei-
chen die EUTB Oberbayern
West Fürstenfeldbruck per E-
Mail unter eutb@ospe-ev.de
oder unter 08141/5335640.
Das Team von der Teilhabe-
beratung Sehen+ können Sie
unter teilhabebera-
tung@blindeninsitut.de oder
unter 0152/54876735 kontak-
tieren. INKLUSIONSTEAM FFB

Seit letztem Jahr gibt es im
Landkreis Fürstenfeldbruck
eine Beratungsstelle der „er-
gänzenden unabhängigen
Teilhabeberatung (EUTB)“.
Das Büro finden Sie in der
Schöngeisinger Straße 64-66
in 82256 Fürstenfeldbruck.
Die EUTB berät und unter-
stützt Sie in Bezug auf Ihre
Behinderung oder drohende
Behinderung in allen Fragen
zur Rehabilitation und Teil-
habe. Ziel der Beratung ist es,
dass die Menschen ein selbst-
bestimmtes Leben führen
können. Die Beratungsstelle
in Fürstenfeldbruck bietet zu-
sätzlich noch Beratungen
zum Thema psychische Ge-
sundheit, Sehen und Blind-
heit, Versorgung von Hörge-
schädigten mit Hörsystemen
und unterstütztender Kom-
munikation an. Eine der Be-
raterinnen, Frau Andrea Mu-
schalek (siehe Foto), ist Spe-
zialistin für Cochlea-Implan-
tate und Audioberaterin. Au-
ßerdem finden Sie in den
Räumlichkeiten das Bera-

Impressum

Anzeigen: Markus Hamich
Telefon: 08141/ 400132 Fax
08141/ 400131 EMail: fuers-
tenfeldbruck@ merkurtz.me-
dia.
Die nächste Ausgabe des

Mitteilungsblattes erscheint
am 4. Juni 2024. Redaktions-
schluss ist Montag 27. Mai
2024. STADT OLCHING

EMail: oeffentlichkeitsar-
beit@ olching. de Redaktion
für die Teile „Schulen & So-
ziales“, „Vereine“ und „Kul-
tur& Veranstaltungen“ sowie
Layout: Tobias Gehre. Alle na-
mentlich gekennzeichneten
Artikel geben die Meinung
des Verfassers und nicht die
der Stadt Olching wieder.

Das Mitteilungsblatt der
Stadt Olching erscheint mo-
natlich als Beilage zum Fürs-
tenfeldbrucker Tagblatt. Ver-
antwortlich im Sinne des
Presserechts für den Teil „Aus
demRathaus“ ist Bürgermeis-
ter Andreas Magg. Redaktion
im Rathaus: Martina Sohn,
Telefon: 08142/ 2001030

Vorsitzende Amalie Bern-
lochner, Bürgermeister An-
dreas Magg
Jutta Schwittay ist nicht auf

dem Foto, ist aber Beiratsmit-
glied. Wenn Sie mit dem Bei-
rat für Menschen mit Behin-
derung Kontakt aufnehmen
wollen, finden Sie hier alle In-
formationen: www.ol-
ching.de/familie-and-soziales/
inklusion STADT OLCHING

germeister der Stadt Olching.
Der Beirat arbeitet im Sin-

ne einer gelebten Inklusion,
mit anderen sozialen Grup-
pen und Vereinen zusam-
men, um die Stadt positiv für
alle zu gestalten.
Auf dem Foto sehen Sie von

links nach rechts: Patrick
Tietz, Sozialreferent Stefan
Eibl, 1. Vorsitzender Alfons
Keim, Eberhard Huber, stellv.

Der Beirat für Menschen mit
Behinderung wird vom Stadt-
rat für 3 Jahre gewählt. Er ist
in seiner beratenden Funkti-
on Ansprechpartner, Interes-
senvertreter und Mittler für
alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger. Er vertritt die berech-
tigten Interessen der Men-
schen mit Behinderung ge-
genüber der Verwaltung,
dem Stadtrat und dem Bür-

Neuer Beirat für
Menschen mit Behinderung

Kardiologische Praxis eröffnet in Olching
Im Olchinger Zentrum hat sich der Kardiolo-
ge Johannes Rieber mit Kollegen niederge-
lassen, zusätzlich zu seiner Praxis in Mün-
chen, die es bereits seit Jahren gibt. Die Stadt
Olching gratuliert herzlich zur Eröffnung
und wünscht dem Team einen guten Start!

Auf dem Foto sehen Sie von links nach rechts
bei der Eröffnung der Praxis:
Dr. med. Johannes Rieber, Dr. Ferdinand
Kübler, Dr. med. Markus Matula, Dr. med
Astrid Ilg, Bürgermeister Andreas Magg.
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www.schreiner-restaurator.de
Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching
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